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Umsetzung AVV GeA



Grundlage für die zukünftige Ausweisung ist die AVV GeA.

11.12.2020 AVV GeA ST 1

Nitrat belastete Gebiete
1. Definition Modellgrundlagen und Systemverständnis
2. Definition Ausgangskulisse N, Grundwassserkörper
3. Anforderungen an das Messnetz
4. Schrittweises Vorgehen bei der Ausweisung der mit Nitrat belasteten Gebiete

mit einem kombinierten Immissions-Emissions-Ansatz

Ausweisung von mit Nitrat belasteten Gebieten in 
Sachsen-Anhalt (Nitrat-Kulisse) 
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Ausweisung von mit Nitrat belasteten Gebieten in 
Sachsen-Anhalt (Nitrat-Kulisse) 

Schrittweises Vorgehen bei der Ausweisung der Nitrat belasteten Gebiete

Schritt 1 GLD Bestimmung der zu betrachtenden Grundwasserkörper

Schritt 2 GLD Immissionsbasierte Abgrenzung  Regionalisierung der Messwerte

Schritt 3 LLG Ermittlung der Nitrataustragsgefährdung
max. tolerierbarer NSaldo für 50 mg/l Nitrat im SW unterhalb DWR 
Median für Feldblock

Schritt 4 LLG Ermittlung der pot. Nitratausträge
regionalisierte NSaldenMittelwert für Feldblock

Schritt 5 LLG Ermittlung der lw. Flächen mit hohem Emissionsrisiko
NSaldo > tolN für den Feldblock



Modellgrundlagen und Systemverständnis: AGRUM DE und 
ergänzend Verfahren mit gleichem Systemverständnis
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Ausweisung von mit Nitrat belasteten Gebieten in 
Sachsen-Anhalt (Nitrat-Kulisse) 

𝑁𝑁𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿 =  
 50 𝐿𝐿 𝑄𝑄𝑠𝑠𝑠𝑠

443 + 𝑁𝑁𝐼𝐼 + 𝑁𝑁𝐷𝐷 − 𝑁𝑁𝐴𝐴𝐷𝐷  

NLWmax: Maximal tolerierbarer N-Saldo landwirtschaftlicher Flächen zur Einhaltung von 50 mg NO3-/l im Sickerwasser [kg N/(ha·a)]]
Qsw: mittlere langjährige Sickerwasserrate [mm/a]
NI: N-Immobilisierung (nur bei Grünland) [kg N/(ha·a)]
ND: Denitrifikation im Boden [kg N/(ha·a)]
NAD: Atmosphärische N-Deposition [kg N/(ha·a)]
4,43 * 100: Umrechnungsfaktor von N zu NO3-



Schritt 1

zu betrachtende Grundwasserkörper
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alle GWK im Schlechten Zustand
GWK mit 37,5mg Nitrat/l und steigender Trend
in denen MST liegen mit > 50 mg Nitrat/l
in denen MST liegen mit 37,5 mg Nitrat/l und 

steigender Trend

Ausweisung von mit Nitrat belasteten Gebieten in 
Sachsen-Anhalt (Nitrat-Kulisse) 



Schritt 2

Immissionsbasierte Abgrenzung
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Regionalisierung der MST innerhalb dieser 
Ausgangskulisse

Ausweisung von mit Nitrat belasteten Gebieten in 
Sachsen-Anhalt (Nitrat-Kulisse) 



Schritt 3

Ermittlung der Nitrataustragsgefährdung

 max. tolerierbarer N-Saldo 
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Ausweisung von mit Nitrat belasteten Gebieten in 
Sachsen-Anhalt (Nitrat-Kulisse) 



Schritt 4

Ermittlung der potentiellen Nitratausträge 

 regionalisierte aktuelle N-Salden
nach Modell RAUMIS
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Ausweisung von mit Nitrat belasteten Gebieten in 
Sachsen-Anhalt (Nitrat-Kulisse) 



05.08.2019 Name der Veranstaltung 8



05.08.2019 Name der Veranstaltung 9



05.08.2019 Name der Veranstaltung 10



Schritt 5
Nitrat belasteten Gebiete = aktueller N-Saldo > max. tolerierbarer N-Saldo
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Ausweisung von mit Nitrat belasteten Gebieten in 
Sachsen-Anhalt (Nitrat-Kulisse) 

Referenzparzelle
> 50% Flächenanteil

MW Nsaldo
Median tol. NSaldo
Untergrenze 20 kg N/ha

ca. 73.000 ha
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Ausweisung der eutrophierten Gebiete in 
Sachsen-Anhalt (P-Kulisse) 

Schrittweises Vorgehen bei der Ausweisung der eutrophierten Gebiete

Schritt 1

Schritt 2

Schritt 3

Schritt 4

Schritt 5

GLD

GLD

GLD

LLG

LLG

Einstufung der physikalisch-chem. Qualitätskomponenten 
Überschreitung der P-Werte für den guten ökologischen Zustand

Einstufung der biologischen Qualitätskomponenten 
Bewertung der biolog. Qualitätskomponenten schlechter als gut

Eutrophierung durch signifikante Nährstoffeinträge 
P-Einträge aus LW > 20% & aus Punktquellen < 50%

Herausnahme von Einzugsgebieten
flächenspezifische P-Einträge aus LW < Wert für Ökoregion

Ausweisung Gebietskulisse 
betroffene Feldblöcke mit > 50% Flächenanteil in Gebieten
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Ausweisung der eutrophierten Gebiete in 
Sachsen-Anhalt (P-Kulisse) 

Modellgrundlage – GROWA-WEKU-MePhos (2014)
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Ausweisung der eutrophierten Gebiete in 
Sachsen-Anhalt (P-Kulisse) 

Schritt 1 
Überschreitung der P-Werte
für den guten ökologischen Zustand

• Betrachtete Oberflächenwasserkörper 
(OWK)
n = 355, davon 334 in Zuständigkeit 
Sachsen-Anhalt

• P-Werte aus arithmetischem Mittel der 
Jahresmittelwerte der maximal letzten 4 
Jahre

• Überschreitung der P-Werte für guten 
ökologischen Zustand der Gewässer:
n = 108, davon 100 in Zuständigkeit 
Sachsen-Anhalt
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Ausweisung der eutrophierten Gebiete in 
Sachsen-Anhalt (P-Kulisse) 

Schritt 2 
Bewertung der biologischen 
Qualitätskomponenten (Phytoplankton, 
Makrophyten/Phytobenthos „schlechter 
als gut“
• Betrachtete OWK aus Schritt 1

n = 108
• Datenmeldung WRRL-Berichterstattung 

Stand 10/2020
• Bewertung „schlechter als gut“:

n = 106, davon 99 in Zuständigkeit 
Sachsen-Anhalt
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Ausweisung der eutrophierten Gebiete in 
Sachsen-Anhalt (P-Kulisse) 

Schritt 3 
Eutrophierung durch signifikante 
Nährstoffeinträge aus Landwirtschaft
• Betrachtete OWK aus Schritt 1

n = 106
• Modell GROWA-WEKU-MePhos
• Anteil der P-Einträge aus landw. 

Quellen (Dränage, Abschwemmung, 
Erosion) > 20%
ODER

• Anteil aus Punktquellen < 50%
• Grenzwerte überschritten:

n = 41, davon 37 in Zuständigkeit 
Sachsen-Anhalt
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Ausweisung der eutrophierten Gebiete in 
Sachsen-Anhalt (P-Kulisse) 

Schritt 4 
Herausnahme von Einzugsgebieten

• „Teileinzugsgebiete von OWK müssen 
nicht ausgewiesen werden, wenn die 
flächenspezifische, landw. bedingte 
Fracht der Einträge kleiner als der für 
die Ökoregion festgelegte Wert ist…“

• Grenzwerte:
 Mittelgebirge 

20 kg P/km² LW-Fläche & Jahr
 Tiefland

5 kg P/km² LW-Fläche & Jahr
• Modell GROWA-WEKU-MePhos
• Herausnahme: Ursache überwiegend 

Umwandlungs-und Abbauprozesse &
überwiegender P-Eintrag aus 
Punktquellen und keine Verbesserung 
durch Düngemaßnahmen
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Ausweisung der eutrophierten Gebiete in 
Sachsen-Anhalt (P-Kulisse) 

Schritt 4 
Herausnahme von Einzugsgebieten

• Betrachtete OWK aus Schritt 3
n = 41
 1218 Teileinzugsgebiete (TEG) in 

41 OWK
• Wert überschritten: 

n = 471
• Wert unterschritten (Herausnahme): 

n = 747
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Ausweisung der eutrophierten Gebiete in 
Sachsen-Anhalt (P-Kulisse) 

Schritt 5 
Ausweisung Gebietskulisse 

• betroffene Feldblöcke (Stand 12/2020) 
mit > 50% Flächenanteil in 
ausgewiesenen Teileinzugsgebieten der 
OWK

• Gesamtfläche Sachsen-Anhalt (LN):
ca. 83.000 ha
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